
von Zungen -Beschwthrungen. ist

li. »7 Wider die Geschwulst der Zunge.
cHümn salbey 2. bä".de voll/ alchäen.wurtzel, i.Lolh, kaßpappelneine Halde
^ hano v^>^ zerschneioe aller klein, kochs mit milch, halte davon etwas eine

jeit!c>ng!m mu:^lzn) wann du merckest,daßdiewärme nachlässet, <ö speyees
aus, und mmm wi.oer andere milÄ) in den mund/ du wirst hievon treffliche»
nutzen empfinden.
ei. 18 Wider dieLabmung der Zunge.
N/innn Majoran, quendel, lhymian, bertram,wurhe>, jedes eine halbe Hand
-^ voll, auiß l. '<!oth, schneldc alles klein, laß es in wein zusammen kochen, rei¬
be die ^maercod! damit, und beHalts eine Mang im munde, dadurch wird der
kalttMc'chlei.nrelulvlrl, und baldige hülffegeschaffetwerden.
Kl. 19. Ein anderes.
Y^itnm cinpaarLoch schwartzkkschen-Wasser, mengtdarunter ein halb quintl.
^> a,!'.ß'0l,und 15.tropften negelein»öl, darrin luncke ein zart weiß tüchleln,
fahre oAers unter der zuuge herum, und reibe sie wohl damit; fast dergleichen
würckung ern?eiiet der theriac, wann die zunge damit gerieben/ auch innerlich
dem pacienten davon eingegeben wird.

Gleich anfangs dienet vortrefflichdie ädern unter der Mgen geöffnet,lst
aber diesis nicht mehr zu bewerkstelligen,so kan man die blut,igel unter das
kinn setzen. Es ist auch eine grosse beschwehrnlß, wann dle zunge aufspringt
Und wund wird, solchen falls zerlasse nur ein paar salpeter-küchleln lnbrunnen-
wasser, undgurgele öffters damit den mund, das zeucht dle Hitze heraus, und
heilet die zunge wieder: wären aver die schrunden gar zu tief, so nimm eyer,öl,
menge ein wenig gepulverte Myrrhen darunter, und salbe dle zunge damit an,
kaust du kein eper,öl in der aeschwindigkeithaben,jo bediene dich /n ft lange des
<,uitten<schlelms.

DaseindrepßtgsteNpitel.

Von Beschwehnmgen der Lippen.
Aeusserlich.

ll. »: Eine pomade wlder aufgesprungene Lippen,
?Mlmmfristhe butter ein Halbpfund, neuwachs 1. Viertelpfund, ochsenzun,
^ ge i.Lott), kleine tosmen 1. viertel-pfund, jaß es übern feuer zergehen,
'^ rühre es unter einander, gieß es durch ein reines tuch,und schmiere dle

ljvpen damit. F»«z«et. ^



,6t D as ein und dreyßlgste Capirel.

51. 2. Eine Oalhe wider aufgesprungene Lippen.
N7imm frische butter,ungepreßt wache, gleich viel, schmeltze jedes besonders,
^ thue alle unsauberkclt davon,hernach schmeltze es zusammen, und streich
es auf. Aeimosstin.
51. z. Eine andere.
n>imm glelt, weyrauch, welssen lngber, jedes i. quintl. wachs, Honig, jedes

gleich viel. ^«/ita»«,.
5z 4. Eine andere.
«7>mm terpentlN4-Loth, fichten-hartz -. Loth, griechisch pech 4. Loth, gemein
^^ pech 6.Loth, laß es mlt einander zergehen, jedoch daß es nicht anbreuüe.
51. s. Eine andere.
5v>imm ungesehene butter, terpentin, jedes «. Loch, musealen-nuß ein
^ wenig,
ll. 6. Eine andere wider Geschwuhre und aufgesprungene

Lippen.
5V>imm silberglett, gebrannt bley, jedes T.Loth, Myrrhen, aloe, pr^pgrirte
^^ wtte, jedes 4- Loth, kälber-schmaltz ^. Loth, nachtschatt^,,weqerich-sasst,
granaten.weln, jedes i. Loth, laß es einkochen, und thue wachs darzu.
U. 7. Eine andere wider Geschwuhre.

Nlmm krajftmehl,zucker penlli. jedes ein halb Loth, rosen-wasser 6. Loch.
N. z. Eine Salbe die Lippen roth zu machen
5«lmm jasmlwöl 2. Loch, schöpstn-unschlitt ein halb Loch, rothe ochsenzungen-
^^ wurhel 1. quintl.laß es eine zeltlangmlt einander kochen, hernas)setge es
durch, und salbe die lippen damit,
zv. 9. Die Lippen gut zu erhalten.
Arich alle morgen eine cibebe von einander, die fein safftlg und groß ist, da,
^" mit reib die lippen.
^. 1 c>. Wider ausgesprungeneL'ppen

Berühre dieselben mit einem tropffen vom saltz > lpirKu.
z>I 11. Einander«.
ev>imm unschlitt i. Loth, laß es übern feuer zergehen, rühre darein Iohannis-
"^ weiß lillen-und eyerdotter-ol,damit beschmieredle lippen.
^ 12. Ein anderes.
Zerstoß quitten- kern, geuß darauf rosen,wasser, drück esnach2. stunden aus,
Q und schmiere die lippen damit.
51. 13. Vn anderes
«n aufgesprungenen leffzen pflegen arme lcute nur den fasst von einem ans
«H feuir gehaltenen kvch-löffel, ingleichen heiß unschlitt mit wein vermengt zu

neh.



vsn Beschwehrüngen der Lippen. lsz
nehmen, und die lefftzen mit zu schmieren, welches nicht zu verach¬
ten ist.
N 14. Am anderes.
^xie hartrlegel-blätter sind gleichfalls so wohl in aufgesprungenen lefftzen, als
^-^ oerseloen geschwulst ein gutes Mittel, wann dieselbige in wasser oder milch
gekocht uno wohl damit gewaschen werden.

Das zwey und drepßigste Tapitel.
Von denen Kranckheiten der Zahne und des

Zchn - Fleisches.
^er zahn.schmertz entstehet entweder von den hohlen zähnen, oder von hihi-
^ gen und kalten fiussen.

Lchtecegattungüberfallet meistentheils fiüßige leutt, halt aber nicht gar
zu lang a-,, son oern lässet sich noch durch innerlich und äusserlich appliclrte artze-
neyen bald abweisen.

Biete ziehen sich auch eine ubele beschaffenheit der zähne zu durch nachläßt,
ges sauber' uio putzen, welches man billig alle morgen mit geflossenen kohlen-
pulver thun solle.

Wann der Mhn.schmertzen von hohlen zähnen herkommt,da machet er
weit mehr M schaffn und wird er zuweilen gar hartnackigt, daß er auch alle ar-
tzenepen verlacher, und nicht eher aufhöret, biß man die zahnegar heraus ge,
rissen.

Ist der schmertz von kalten fillssen, sö must du dir ein blahn-zlehendesPfla¬
ster eines thaiers groß auf eine wade legen, und dann das geslcht wohl räuchern,
und mit einem trockenen warmen Überschlag von korn<mehl und holder-blülh,
oder auch gekochten hanff-saamenverwahren. Auf die beyde schlaffe lege ein
pstastervonmastixodertacamahac, wovon du etwas aufelnem kleinen runden
lappgen,über kohlen gehalten, zerschmoltzen, und warmllcht auflegen kanst. Auf
denschmertzhafftenzahn2VlicirefoIgendes:
//. 1. Ein Pulver,
nsslmm ein wenig Meß/pulver und so viel saltz, reibe beedes klein, und legs auf
«" denschme.tzhafflen zahn,
^l -. Eine Tlnctur.
«?imm negelein öl ein halb quintl. campher?< gran, teepentln-gelst ein halb
»" qulntl. benetze damit einer erbsen groß baum,wolle, und legs ausden dösen
«ahn.
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